
Schritt 1: Hinzufügen der Geodaten

Um Geodaten hinzuzufügen, muss die gewünschte Datei (mit der Endung .shp) per „Drag-and-Drop“ 
vom Datei-Explorer       auf das geöffnete Fenster von QGIS gezogen werden.

Der hinzugefügte Datensatz wird im linken Fenster (Layer) dargestellt.
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Schritt 2: Gestaltung der Geodaten

Um die Symbolisierung der Geodaten anzupassen, lässt sich der Datensatz im Layer-Fenster mit einem
Rechtsklick auswählen. Im Drop-Down-Menü lässt sich anschließend unter Eigenschaften die
Symbolisierung des Datensatzes anpassen.
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Schritt 3: Sichtbarkeit der Geodaten

Lädt man mehrere Datensätze in QGIS überdecken sich diese. Die Reihenfolge der Layer im linken
Fenster gibt dabei an, welche Layer bei einer Überlagerung oben liegen. Des Weiteren lassen sich Layer
durch das Klicken des Feldes neben der Beschriftung aus- und wieder einblenden.
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Schritt 4: Nutzung der Attributtabelle

Neben den dargestellten Geometrieobjekten beinhalten Geodaten oft weiterführende Informationen,
die sich in Berechnungen nutzen lassen, jedoch nicht dargestellt werden. Sie lassen sich in der
Attributtabelle begutachten. Um diese aufzurufen, muss der gewünschte Datensatz wieder mit einem
Rechtsklick angeklickt werden und dann das Feld „Attributtabelle öffnen“ ausgewählt werden.

18

Anleitung – Standortanalyse 



Schritt 4: Nutzung der Attributtabelle

Die Feldwerte lassen sich nachträglich anpassen, wenn der Bearbeitungsstatus aktiv ist. Dies lässt sich
über einen Klick auf das Icon oben links (Stift) durchführen. Die Feldwerte lassen sich nachdem sie per
Mausklick angewählt worden sind ändern.
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Berechnung des Dienstbereiches

Um den Dienstbereich, den die Boten innerhalb der vorgegebenen Zeit erreichen können zu 
bestimmen, muss das Werkzeug „Dienstbereich aus Layer“ angewählt werden. Dazu muss zunächst das 
Werkzeugfenster geöffnet werden, indem das Zahnrad-Symbol in der oberen Reihe angeklickt wird.

In der Suchleiste des Werkzeugfensters lässt sich nun das Werkzeug „Dienstbereich aus Layer“ suchen 
und auswählen. Es erscheint eine Eingabemaske, die mit den richtigen Daten bestückt werden muss.
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Berechnung des Dienstbereiches
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Hier wird der Straßenlayer ausgewählt, welcher als Grundlage für die Berechnung der Wegstrecke dient.

Hier wird der Punktlayer mit den Standorten ausgewählt, welcher als Ausgangspunkt für die Berechnung der Wegstrecke dient.

Schnellster

Hier wird die Reisedauer eingegeben, also die verfügbare Zeit, um das Ziel zu erreichen ( Je nach Version in Stunden oder Minuten)

Hier lässt sich die zu erstellende Datei benennen.

Bei den fortgeschrittenen Parametern muss lediglich die Vorgabegeschwindigkeit auf 18km/h angepasst werden.

Erst wenn alle Felder mit den richtigen Daten und Werten bestückt wurden lässt sich der Prozess starten



Berechnung des Dienstbereiches

Als Ergebnis erhält man einen Dienstbereich-Layer, welcher gegebenenfalls noch farblich angepasst 
werden kann.
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Präzisierung des Dienstbereiches

Die Annahme, dass die Boten mit einer konstanten Durchschnittsgeschwindigkeit von 18 km/h
unterwegs sind, ist als ungenau zu bewerten, da die Geschwindigkeit beim Radfahren stark von der
Wegeklasse abhängt.

Glücklicherweise haben die Geodaten über das Straßennetz die Information, ob es sich beim jeweiligen 
Streckenabschnitt um einen Rad-, Gehweg oder die Straße handelt.

Öffne die Attributtabelle des Layers „Strassennetz_Karlsruhe_Wegeklasse“, um diese anzuzeigen.
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Präzisierung des Dienstbereiches

Die Attributtabelle besitzt neben der Information, welche Art von Weg dargestellt ist auch über ein 
leeres Feld mit der Überschrift „Speed“. Dieses lässt sich mit einer selbst gewählten Geschwindigkeit (in 
km/h) ausfüllen.
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Dazu muss der Bearbeitungsmodus durch das 
Anklicken des Stift-Symbols aktiviert werden. 
Nun lassen sich in die leeren Felder der Speed 
Spalte Werte eintragen.

Nachdem die gewünschten Werte ergänzt
wurden muss die Änderung noch gespeichert 
werden. Dazu muss der Bearbeitungsmodus 
durch ein wiederholtes Klicken auf das Stift-
Symbol deaktivieren. Es erscheint ein Fenster, 
bei dem die Option Speichern ausgewählt 
werden muss.



Präzisierung des Dienstbereiches

Der Dienstbereich lässt sich nun mit dem gleichen
Werkzeug (Dienstbereich aus Layer) erzeugen,
jedoch kann nun auf die wegespezifischen
Geschwindigkeiten zurückgegriffen werden. Diese
führen zu einer realistischeren Berechnung der
erreichbaren Gebiete.

In diesem Fall wird die Layermaske des
Werkzeuges „Dienstbereich aus Layer“ exakt so
ausgefüllt, wie im ersten Teil dieser Anleitung
beschrieben. Die Einzige Ausnahme ist die
Einstellung beim Punkt „Fortgeschrittene
Parameter“. Bei diesen soll, wie dargestellt das
Feld „Speed“ als Geschwindigkeitsfeld genutzt
werden. Die voreingestellte Vorgabe-
geschwindigkeit wird daraufhin nicht
berücksichtigt.
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Letztlich erhält man wie bei Aufgabe 1 einen 
Ausschnitt des zu erreichenden Straßennetzes.



Bewertung des Einzugsgebiets

Um weitere Faktoren neben der Größe des Dienstbereiches bei der Standortanalyse zu berücksichtigen, 
lässt sich der Layer Apotheken_Karlsruhe_32632 in QGIS hinzufügen. Mit diesem lassen sich mögliche
Konkurrenten identifizieren.

Auch die Bevölkerungsdichte lässt sich nutzen, um herauszufinden in welchen der erreichbaren 
Gebieten die meiste Bevölkerung als potenzielle Kundschaft zur Verfügung steht.

Dazu muss der Layer karlsruhe_stadtteile_32632 genutzt werden. In dessen Attributtabelle sind 
Informationen zur Bevölkerungsdichte hinterlegt.
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Bewertung des Einzugsgebiets

In der rechten Spalte ist die Bevölkerungsdichte in 
Einwohner pro km2 aufgeführt.

Um diese zu visualisieren, muss die 
Symbolisierung des Layers angepasst werden. 
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Bewertung des Einzugsgebiets

Dazu wird zunächst wieder die Symbolisierung des Layers geöffnet.
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Bewertung des Einzugsgebiets

Es wird eine abgestufte Symbolisierung gewählt.

Der Wert nachdem die Symbolisierung abläuft 
ist die Bevölkerungsdichte (bev_Dichte).
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Bewertung des Einzugsgebiets

Unter „Modus“ wird „Gleiche Anzahl (Quantile)“ 
eingestellt und die Zahl der Klassen wird auf vier 
gestellt.

Letztlich lässt sich der Farbverlauf im 
gleichnamigen Balken anpassen.

Durch den Klick auf das Feld „Anwenden“ wird 
die Farbgebung übernommen.
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Bewertung des Einzugsgebiets

Um eine Karte aus den verwendeten Geodaten zu erhalten, muss zunächst ein Drucklayout erstellt 
werden.
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Bewertung des Einzugsgebiets

Übersicht Drucklayout

Karte hinzufügen

Text hinzufügen

Legende hinzufügen

Maßstab hinzufügen

Nordpfeil hinzufügen
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